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Die „Benedictiner“-Universität Salzburg.
Von P Magnus HSE  G Kers Prior.1ı111 Andechs.

(Fortsetzung 1ıde LIL 90—TO0O.)

Kector Albert Keus!lın (1622 —1626.)
%} as Directorium der Unıversität bekleideten untier HOX

Rectoratsführung : Abt Johann Heinrich IU VO  )Nie
teich, Prases: Aht Joachım Buchauer on St Peter

tens PETDELUUSS Abt Gregor Keubiıvon Ottobeuren, Assı-
sten für die schwäbische PrFOVinz;A ht Michael Eırslin VO  $

echs Hn Abt Stephan Scheyern für die bairısche
rFOVINZ,

A ert Keuslın
Albert Keuslin gehörte gelehrten Colonie A&
da Kloster Otto nach Salzburg entsandt, 158 ESE die

HS den Schulu erricht ZU über-
ubFn PhiloANfangs hielt Albert Vorles

welche S spater mıiıt der Casuistik Jeéfauschte. Nie
iromm als gelehrt, wurde bald zum Director

Aka EIM1€E, und S6685 ZUIMN Rector der Universität rhoben
Verdienste dieses Mannes Waren ausgezeıichnet, ass
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Speisen T} karg ZUQZEMESSEN, SCAILEC zubereıtet
und bestanden selbst den dıspensırten agen HÜ: Aaus

/  €  ‘9 Brot un hochstens och aus Zugemüse. Hısche WUUTFr-
den 1U den orossten Festtagen aufgesetzt und der Tan
bestand ı HNEUCIN, unausgegYohrenem, osterreichischem W ein
weicher viele ran  eıten EerzZeugte, ZU Studieren nfählg
un F kirchlichen Verrichtungen untaug machte.
eidung War yewOhnlich VO  an andern uübernommen, alt
abgetragen. Im Wiınter trugen die Mönche blo
Schafpelze, welcher unanstäa "Tracht S16 hochst S50O171-

derbar erschıenen ünd Zu CII Gregenstandeoffentlichen
Gespötteswurden.

Solche und äahnliche (+>ewohnheiten un Kinrichtungen,
welche weder der Kelig10sität, noch derKlosterzucheinıgen
Vorschub CaDEN; 111l Gegentheil dem Ernst un der Würde
beıder schadeten , den SaNZEN St herabwürdigten un

CANerl11ıc machten, Merzitie Albert ach unach aus

ZO besonders mıt Strenge die verbotenen, eimlıc
Conventikel un Zechgelage, un die Verletzu
des chweıigens (Sılentium) In ‚nsehung der Klo

Lr fficien trat uch SCHTE andere Einrichtung. ish
diese VON den Lai:en verwaltet, sich aufig der

nredl chkeit, der Anmassung und des Vebermuthesschul-
dig machten. Er übertrug die OfGeien den besseren unde1IN-

htsvolleren SCAHE Conventualen, die ABEetr jäahrlic ıhre
Aemter die nd des es 7E TESIONLLEN hatten, VO dem

S1C, W EeN e zut fand, wıieder “erhielten Die } hen
riıchtete ach dem romıschen KRitus und ach

briken des Brevıers un des Missale D er die
Eınr chtungen VELSASS CI keinesweg's, ass ıhm

tens perpetuus uch die Sorge f{ur die Univer-
Q öffentlichen Schulunterricht un: insbesondere

dıe ssen chaftlicheAusbildung SC11eT CISENECN Convent-
mitglıeder O  ag Seine Verdienste der Beziehung
verdiıenen besondere W ürdigung. Er rug Ü dem {}r
versıtätsbau EeE1INe bedeutende Summe be1 un nahm dıe
pflichtung ST sıch sonstigen Naturalbeiträgen jährlich

Schlachtochsen jiefern LEr errichtete ın SCHICTE: EI9C
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1919  ; Kloster e1Hh Convent VO  } Religiosen AU.: den verschie-
denen Benedictiner Klostern un rug der olge als iıhm
dieses Convent SR der Nıichteinzahlung der stipulırten
Kostgelder, 1el Sorgen un Verdruss machte 7 dem Baue

offentliıchen Convents (+ebäudes S0000 he1 In der
zweıten Beziıehung, näamlıch nsehung der Bıildung SC TTT

KRelıig10sen, SGINS VO dem Grundsatze AU. Der Moönch
So sich nıcht 1Ur dem betrachtenden sondern auch dem
atıgen en weihen; SO nıcht 11UTr em Kloster
sondern uch der ırche und dem Vaterlande HRS Unter-
richt L eispıe nutzliıch SC111 W4 Kr WAar demnach bemuht
die wissenschaftliche Bıldung SCe1HEeT C(Conventualen mi1t den
Vorschriften der Discıplın 111 ınklang Dr bringen und auf
kınem Wege 1eSs oppelte Ziel erreichen. Er wählte dıie
talentvolleren aus FE erwendete SE dem Studium der

IJI studiıerenden erıkerPhilosophie und der J1 heologıe.
unter der Aufsichtmussten VOoNn den Priestern abgesondert,

CIQYENECN Magı1sters, ihren Klosterübungen und ihren
Studıen obliegen Er sah WEenNnn S16 zeitweise dis-
putırten un einander oppugnırten un munterte diese lıte-
rarıschen W ettkämpfe 55 (regenwart auf. Er eStE

dieser Absıcht CI gyute Bibliothek A welcher
Bücher er wissenschafttlıchen Zweıige aufstellte den
besonderen eigungen der Studierenden EYCOHNEN: Ferner
erlaubte JENEN, die auf dem derLiteratur sıch C1111-

germassen schon eingeübt , offentlich philosophische un
theologische LILheses vertheidigen; lıess CIN1ISE
ZU besonderen Auszeichnung das Doctorat der Phılosophıie,
C TIheologı1e un der echte nehmen, welche Auszeich

nung auch den Brüdern Franz un aul Mezger, dıe unter
aufgenommen wurden, un spater auf der Universität
Beitfall gelehrt a  en  a Z"Cheil gyeworden. Eine solche

Verwendung der Klostertalente konnte nicht anders als
hoöchst vortheilhaft äAuf das wissenschaftliche Streben des
Renedictinerordens wirken un die Universität Salzburg vr

tete dıie besten Früchte davon. Denn 111 Kürze, und
och unter diesem Abte, WAar Peter Stande, mehrere
Lehrstühle besetzen Dass übrigens der Weg, welchen
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nıchtABt Albert MI1T SPC111E611 Conventualen eingeschlagen,
un: ass sıch mancherach dem eschmacke er WAarT,

A US ihnen SC1NEN NEUECIL Einriıchtungen widersetzte, un dıe
gyeordnete nuüuchterne HX em Müssiggange fremde Lebens
W E1S5C bekritelte 1ST der Natur Klosters Er KIarba
ber der AB verachtete das Murren der efe SC1INETr Ver:
sammlung, ahndete Strenge jede Storung der 116 eingeführ-
ten Ordnung un st1ess die Unruhigsten A US dem Kloster 9.

Der würdige Nachftfolger des Albert Keuslın VO  n

Ottobeuren,; der An  — abtlıchen Würde St Peter rhoben
wurde, WTr

IL Reector Matthäus Weiss.

(+2boren Klchingen 1111 e 1580 fand Jahre
606 Aufnahme Kloster un xab VO ersten lage Se1inNn

Kintrittes ungewöOhnlıche Proben geisUuger egabung und
Trommen Sinnes, dıe Hr SC11 QaNZes en iNGure
bethatıgte Nachdem Z eptember 1007 Profess ab

gyelegt Hatte, Setzte e de Studien Tf Hause fort und
wurde m1T dem Begınne des Studienjahres 1610/11 A Stu
an der Philosophıe ach Dıllıngen gyesendet, vorzüglich

eorg Holzheu Soc Se1in Lehrer ‚EOel FKFuührer W3a Be1
der Ertheilung des Baccalaureates 1611) wurde unter

andıdaten der Erste W eiss Thielt 111 Dillıngen das
Zeugnis, ass STa des Lernens hatte lehren konnen
Nach Vollendung SECINeEeTr scholastıschen und theologischen
Studien wurde als Professor der Philosophie dıie 18{5

errichtete Universität Salzburg berufen. Im Monate Juni 1613
disputirte Dillingen dem Vorsitze des Georg
Holzheu de natura, arte, Casl, ratıionalı DIie C
druckten TIhesen waren SE1INEMN bte Michael gew1dmet
eın Mitbruder Fr Nicolaus CAristi der unmittelbar VOT

7 Keuslin veröffentlichte nachstehende wissenschaftliche rbeıten De

interpretatione de natura et affectionibus enuntiatiıon&s categorıcae
Lam absolutae, quam modalis 4_0 1619 De unıyersalıbus et praedica-
ment1s 40 1619 Disputatio de 115, QUAC pOolssımum CIO Physi-
COTU1L lLibris contıinentur. 40 1620. De aterıa et forma, intentione et
m1in1ıstro, SacramentOorum. 40 L618 Catalogus C: historiae compendio
bbatum monaster1 Petr1i Salisburgi 44 646



er dem NV-OftSIitze des A11 N5 SG
oral Thesen vertheidigt hatte, machte däs Carmen

S ben D  ein Bruder Thomas Weiss un SE Mitbruder in
1colaus Christl vertassten die üblichen Carmına autfih

etzterer hatte unmittelbar VOT ıhm solchen Dısputat
unter Stephan Vıtus sich unterzZogen, welche

An SSe Mitbrüder BT Sebastian Mieb und Johannes
St omayer die üblichen Carmına verfassten.

uch. Ir (Carl Jacobi sich ANT1LO 613 unt

aurentius Forer solchen Disputation (de
sıt1on1bus logic1s). HFr Bernardus Berger la den hohere

Ingolstad Dieser wissenschaftliche W ette1
ch ch iNTer Rückkehrte OSter xelt

wurde er dem Vorsitze des N 1
L1S solc es AtO 1U Vr llgxe

ahm der hbar e geha en

be gyeschah fO
: Bel der diesem Jahre i lot TOFfF

Hanstalt 1n Salzbure, dachte INa sogleich
Aa CUS Sitt1IiCUuSs berief ih für den Lehrstuhl

ral Iheologie; den Nicolaus Christ! fUur den Lehrstu
CIM S11 erh1 Sse TEe  Elosophi
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Deso de Ve dienste erwarb sich die Errich-
un der Universitätsgebäude. Z diesem Zwecke veranstal:

tetie gleich zweıten Jahre Se1NeSs ‚Rectorats eine GCo
lecte be1i den confoderirten Abteıien Am Juli LO27 Ka

desswegen uch 1N Se1INn heımatlıches Kloster Andech
Abt Michael verstand sıch dem beträchtlichen pfer
Vo 300 die I au Kwiggeldzinse des Fr Wilhe
Gartner HNess mıt C111 Vollmacht , diese um
be1 den Zinspflichtigen erheben A können. Die Universitä
WAar nıcht esonders IFeQqueENTIFt Schuld WAarTrell die Bauern-
alfs nde miı1t Oesterreich , welche ’äre CIN19€ uther1

ediger angeregt worden W IDie Rebellen kamen unter

Mord, Brand und Raubh hıs unter dıie ore AYO @ L.ınz
eneral appenheım dı1eselben unterdrückte. Sobald wıeder
uhCMSeEiLetEN WaLrL, rhohte sıch miıt dem Beginne des

Ar

dienjahres 1627 dıe Frequenz hedeutend
In diese e1ıt Hhe] die Aufäindung derReliquien der
1gn und Virgilius; dıe Eıiınw ihung der1

eberı GStOSO WG die Ueber rag ung
hofes rcus S 1n diesel an

ers1 1 nahm und

naue dar ber die (ze chte
Salzburg, die (seschicht 11L1V rsität unddas Chroni:Con

V155111U1M VOT St Peter
Den 3 August 1630 wurdenH Andreas VO Ot

QUTFEHZ Prases der Unıiversität un die Aebte SIg
Deeon, Johann aCo VOTI St1T h un Jo

Emmeram IA Assistenten er wählt.. Diese setzten ST ass
on dem Organon des Aristoteles dieIntroductio des =  äat

nentar iınmenteperipatet llustratum. 1627. De coelis. 40 LO2
DıaDe generatione 4° 1624. Introductio- ıd locicam. 1635

lec Ca ars de QUaVIiS dis perıpatetice.: Pronun
A de verbo 11C nato. 40 Exercitia spiritualia

d m v1as. 80 1629 Acroamata physica 163 Panıs 1V u

Ss cha nt 4° 1635 . Coelum CO
Ilu 40 1637 ‚ycae
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thaus W elss gyelesen werde jeder Donnerstag IDies äacade:
oder EFestum Arıstotelıs SCIIL, während der Fastnachts-

tage der Universitätskirche das vierzigstündige
gyehalten und elegenheit Z (zewinnunNg des VO  m an1LIL
verlıehenen asses gyegeben werden SO

Autf ndringen des Fürsterzbischofes vertauschte
NS 1034 dıe akademische Jugend VO  a alzburg 7ar Un
terdrückung der entstandenen Bauernunruhen die Bücher
mMi1t den en Am Februar versammelte S16 der
Rector Magnihcus G(regenwart des es Albert VO St
Peter un des QYanNnzZen akademischen Senates der Uni-
vers1ıtats ula Har 1e C111e6e entsprechende Anrede S1IE,

welcher - aufforderte, ZU Schutze des edrohten
Vaterlandes die W affen führen Indessen ollten die Stu
1en sovıel W1e moöglich keine Unterbrechung erleiden, un
L1LLUT W 1 agen der 86c2e; 1teWOC un Donnerstag,
milıitärische UVUebungen stattfinden..

Am 16 Februar constituirte sıch das Freicorps und
waäahlte Baron BFranz VO  w} Haunsberg rAB®ß Hauptmann, Be
nedict Renner VO  — Imatingen |L1eutenant Hieronymus
(Jrafen on Lodron ZUIN Junker, dıe insgesammt schon se1t
mehreren Jahren die Un1iversitats atrıke aufgenommen

Am März wurde dem Corps auf dem Q9TOSSCH Platze
des erzbischoflichen Palastes (regenwart des Hurst:D
bischofes, des akadem Senates und der SANZECN akadem
Jugend i milıtärische ne übergeben und sofort W affen
dienst und Studium EMEINSAM QEtFeDEN.

Von da datıirte das bıs dıie letzte Zeit era
che Degentragen VO Seıite der Studierenden Salz

iM
E denen der Landesfürst Rücksıicht auf ihre patrıo0-

(resinnung dieses als ehrendes Privileg1um bewillıigte.
Ime 10635 verbreıtete sıch VON Baıern aus die Pest

uch ber das Sa zburger(rebiet und raffte der
Salzburg binnen36Wochen den dritten Theil der Bewohner
hinweg. Während dieser Zeit wurde selbstverständlıch die
Universität geschlossen und erst ACH deren Er öschen
a  re 1037 wieder feierlich eröffnet.
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Sowohl der Präses AaıSs auch die beıiden Assistenten
gyestorben. Am 15 November wurden desswegen Ahbt

onorat VO Seeon ZU FPräses, A ht Michael VO  5 Andechs
Abt ernhar VO St Ulrich und fra Augsburg und
Abt Ulrich Tegernsee Assıstenten QrFrüSSCH FHreude
des ectors magnıhcus Matthaus Weiss gyewahlt, welcher
unter den bedrohlichsten Umständen Pest und
miı1t QTOSSECF Umsıcht und Klugheit: 1111 ereine mıiıt A
ert St Peter die beinahe VO en Conföderirten VeT!-

assene Unıiıyversität regiert hatte Leider beschloss schon
darauffolgenden Jahre schoöonsten Mannesalter

irdiısche Laufbahn, nachdem VOo te diese Würde
bekle1idet hatte Ihm folgte 171 derselben Roman üuller
von Seeon, der die Verdienste TG orfahrers auf dessen
schönem Grabdenkmale der St Veıtscapelle St Peter
feierte 3}

Ausser SC1IHCH W1SS nschaitlıchen Vorzüugen und Ver
diensten die Universität ruüuhmt die TLodtenrotel iıhm

constante Beobachtung der Kloster -.Ordnung, dıe
ZUTr ele un Anderer mıt gylücklichem LEriolge ach
Ausgabe des DBenedictiners Garcia Cisnero VOoO  ] Montserrat
undLudwigarbo, dem Begründer der casınensischen Con
gregatıon, durchden TEveröffentlichte. Niemand War

emüthiger als( un obwohl SeiIN durchdringender Geist
urchschaute, Was sSeinem Blıcke egegnete, gylaubte

ch nichts W1SsSen Niemand WAarTr bescheidener als ‚

Dı1 ufschrift auf emselben lautet
Siste pedem vlator

sub hoc lapıde-. lapillus lacet,
sedpretiosus :

Mattha W eıss,
Andecensis Monachus,

Salıiı NSsS1s Academiae 37  > annn
Do Citor Kector,

utrınque incomparabilis ;
Nam parı Oraculo et Miraculo

Dixit, Scripsit, VIixI1t ;
Candidior vitae, am nNOIMNNIS

Urna et umbra
Albo ıgnata Jlapillo

Optimo Patri lugentes 1l
Academici

Obut AaANNO aetatıs e natius 1589 denatus 1638.



efe sıch Jedermann S I1eDEr, D
nıcht Leıbesgrösse aber aM lugend, Verdienst und

elehrsamkeıt WDEFLraSte, N1emand hatte wenıger Bedürfnisse
als Er hatte nıchts, NOTAan nıcht auch der G(reringste e1

aLte, dıe Sorge für 1le WAar SE1N besonderer Antheil
Er hebte 1le un Wa  — gyelıebt VO en; rankung jeder
Art lag ıhm ferne.

Einmal A1ill Altare beruührte ihn der Schlag‘, dem nach
EINISEN onaten SC111 Tod erfolgte, und ıhn VOI SC 1n

(+>eduld ertragenen Leiden AI er 4Q Jahren Cr-

oste. Er wurde der St Veitscapelle Üf St Peter be1-
NESELZT. eın Nachfolger W

II Rector Roman Mülhler

de STETr Seeon Des neuU: KRect ste ore&e War
enden nach langere nterbre hun zAR

NZUSPOTNEN Er dr NO he AL le uf
jeferung der W affen VO  am} Seite der Studenten
Erfolg W heftige (xährung dıie sıch ErTST C,
dem QSaNZCH Tag lang C111 Decret AIl der schwarzen
atel der UnN1VerSitaät befestigt WAar, dem s  QSEMASS die Ruhe
torer ergriffen un auf dıie Hauptwache gyeführt W de

11 18} Diese Aufregung zugle1c C1Nne Mahnung,
ten erst W affen dıe and geben; wenn e h

e ntie portas,W4 und HNIeA  > als bıs die e
ber ST P Roman Müller ahr

Jheologıe ach Salz kam,; ASs  N M MCPW
Tat VO hre 1638—10652 1  allgemeıne

655 estieg dıe Lehrkanz fü Sch
36 n War zugleich FProkanzler.

chd te bis SCIN Erh bung AAA

eın i 161665 TLOLSTE
ohlth der Un e

ch. bemer eErt tto FN  hheim welcher be1 SOI he
bun B}i inkell de
hre orh he]l AaUSE



hau 1a HOFN, C AC gyor
W all, Johann aCco VO Pfeisins Legernse
unFKrau Schwabenzoeber.

Johann Christoph Fürst V, Liechtenstein, der Ja
10625 Bischof VO  - Chiemsee wurde, püegte jeden Mo
ES Aarıine tudenten Ehren der S (+eheimnisse des
senkranzes SCIHNEN Palast einzuladen, ihnen be1 L1ische
dienen un das Handwasser reichen. Er liess ihnensıeb
(r+erichte vorsetzen, schenkte ihnen OIl besten W eine
soviel S16 wollten und gyab 1in CN1Iiusse für das en
eEsSse jedem CIBGR (xulden Manchmal betheiligte sıich uch
der kKector magnıhAcus als 11isc  1ener be1 dieser Mahlilzeit
Der gottselige Bischof un (+önner der studierenden Jugend
tAarb den December 0643 SCI1IN achfolger Warl Francıscus

Als Präses stand der Universität1&1l1uSs raf VOI paur
bt Bernard' Herztelder St Ulrich un {ra Augs-

UTS VOT

DasAmt der Assıistenten bekleideten die Aebte Hon
MauS66 Corbi11a1l hey

K an

jielhäl grundet W rd
61 sheit al NSeh ve swürdige bt un

en welc gEMN Thätigke1T aufgefo
entweder u iedeI, S An legenhei

der siıch urchtsam davon HC:
ntefaltıg dıie SS chwierigk 1T

le S1C GF} ollte, als sich anfangs
Et A att Es urden gelechrfte; gewandte,

1i Männer,erfordert, welche
ebens Ban meınsame Discıip 1l
gO1 W 1e sS1e ch verschiedene Zw des Wissen
VE  ; einander TSE eide die Aa US verschıiedenen K16 COr
un Ländern NEFTCHI ten CGlieder sollte 6IH: gEMEINS
Haupt in C1NerTr zuverlässigen, stetigen Aufeinan erfolg



gy1ıeren, entlassen und einberufen. Und sollte
G1 Kinziger unter allen diese SA (+enossenschaft bılden
und HELESHSEN f So JENE, weilche alleın menschliche Klug-
eıt SCEZOQEN un nıcht fast das Qrüssc Werk
als die moglıche Schwierigkeit AUSE hatten oder UE
eten Nıchts destoweniger machten andere schr ehrenwerte
un Klostervorstände den Anfang, welche das schwIı1e-
ISO Unternehmen mi1t ellerem Blıcke betrachteten, dıe
schon lange ersehnte und ndlıch einmal argebotene
Gelegenheit 7A0 Hm Ausführung desselben mM1 STOSSCTICILL 1ITer
erfassten un Z  — EMEINSAIMEN W ohlfahrt den
wärtigen St en Sieen hernach erfahren, ass
e1iınW erk nıiıcht miı1t der Wage menschlicher ugheıit alleın
abgewogen werdendürfe, W dıe (züte der ac un der
Eiferfür ihren Orden die entsprechenden Winke gyab un

zuversichtliche Hoffnung einflösste, der Benedictiner-
Orden habe die Fähigkeit, jeder Zeit, WENNn S1e auch
noch vorangeschritten, 1NUr nıcht ENTNETrV SI eHO Spros-
SE  m treıben. Die hochwürdigen Männer erkannten wohl
W1e6 be1l der SITOSSECN Verbreitung unseres (rdens oth
thue, Eınem (J)rte HE Kıner wı1issenschaftlichen Bıl-
ungZs Anstalt hoheres auch nıcht heıilıgeres W 1issen
aut C6 mehr famıiıliäre W eise befördern W ıe oft WUT-

den VOT1 STFrOSsSCH annern schon ahnnlıche Versuche yemacht,
aber. allemal Oan S das eingesäete Unkraut wıeder vereitelt ?
alzburg alleın gewährte, W as andere verweigerten ; 1er
sehen WIT alles schon festgegründet entsprechende jahr-
1IC Kinkünfte, papstlıche un kaiserliche CGConhiirmations-
Brietfe, dem Benedictiner-en alleın angehörige Professoren;
Lehrstühle, Ta un Auszeichnungen für alle 1ssens-
Sehiete; ST Theil er (r+ebäude aufgeführt, un
alle diese Attribute als KEigenthum VO Seite des Landes
herrn und m1t Zustimmung des QYanzen hochw Domcapitels
1G Unterschrift un Siegel jedes einzelnen bestätigt, BEer-
diess festgesetzten und 111S Leben eingeführten ehr
plan; 6S werden die Vorbereitungs Wissenschaften, Philoso
phie, Medicin, elKRechte und Lheologie gyettieben, W as
alles uIn eichter fortzusetzen ist, als schwier1g anz
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tangen WAar, 1so Alte Steine DESEINDeEL denen sıch vorher
auch einsichtsvolle Männer Yestossen en mochten
Wiıe viele 5B O H6 un -Lalent hervorragende unglinge
sınd überall den Klostern, yleichsam als Pflanzstätten ?
Endlich WI1e viele tuchtıige Männer &1ıbt dıe on uUuNsernN

Lehrstühlen ach Hause kamen VO dem Ansehen, welches
siıch der hl en ach dem Zeugnisse angesehener Männer
erwirbt, 2 des Neides un der I rauer der Gegner nıcht
Z reden.

AÄAus diesen un andern (/+Üründen en WIT unterzeıich-
etie I  e€, als Präases un Assıistenten der Unı1ıversität AIl

chliusse des Studienjahres un: ZARN jahrlıchen Erneuerung
der offentlichen Studien Anstalt MN1T Hintansetzung der (re
chäfte des Haushaltes der Wiıichtigkeit und NV-erantwort:.-
4E  el der ache S EINASS ZUT Erfüllung cdMeser PfAicht tELE  N

lage Dalzburg eingefunden, WO alsbald der
SrüSSCch ula unter allyzemeıner 1Lheilnahme der Studierenden
ach dem Hochamte und ach dem Vorlesen der päpstlichen
und kaıserliıchen Bullen VO der Kanzel und andern dem
fteierliıchen Anlasse entsprechenden Ceremonien S voll
ständıge Visıtation ZuUerSst be1iden hochwürdigen akademı-
schen FPatres, ann uüber das Studienwesen vieleTage
lang abgehalten wurde. Der Hinblick auf die rechtlich
Pruütite; verbesserte un gyenehmigte. Ordnung, SOWI1®e uch
die (x>nade un Gewogenheit des durchlauchtigsten Kursterz-
bischofes un freigebigsten Stifters, hat uns als unmıiıttelbare
ugen un UOhrenzeugen INIT nıeuem un standhaftem Ver
Lrauen aut och QTFOSSCTES edeıiıhen rfüullt S ass un den
übrıgen ZUT Befiforderung der Oöffentlichen W ohlfahrt era-
thenen Mitteln 16A8 dieses ais das erste empfehlenswert
schien, die hochwürdigsten uNSeTIres Ordens, die
diese hochwichtige Angelegenheit angeht, ECISENS schriftlıchen
Bericht F ErStatten, theıls u W I1 sichs gyebuhrt, ber den
Stand und Kortschritt Akademıe denjeniıgen die SC
wunschte Einsicht verschaffen, welche als erbündete
HIS ihren Beistand und Rath den Anfang unterstutzten,
heıls sich freuen angesichts der wunderbaren R4ath:
schlüsse (zx0ttes und des gesicherten Bestandes der Anstalt,
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che unter em Kriegysgetöse VO SUAalıZ Deutschland S
det und eingerichtet War und on der Wiege mehr

un mehr erstarkte und ihre Zweige weıthin. AusSbreitäte,
wahrend andere schon langst herangewachsene ihren KUura
beklagen Um den Gegnern velche W I1l nıcht offentlıc
doch e1ImMl11CcC SN Unıversiıtäat ENTSESCHEFCLEN; den ABn RE
f verschlıessen beschwören N1T IDr Hochwürden un INa-
den autfs freundlichste den Nachweis der alten Verbindung
ST  ıch A SK  611 un E Euren CHuütz Z befesti-
QZEN, weıl dieser ausserordentliche und offenbare un siıchere
hmuck des SAanNZCNH Ordens CINZIS ün alleın VO dem

steten Beistande un der hochwürdigsten aD
NZ2T&(

‚Gegeben unserm St Gar]l Borrom. Collegium
alzburg 206 APFr 1044

In der Lhat War E1 vortrefflicher Kath, das alte
Bü 1115 wıieder CENECUCINS da _ dasselbe Mren rieg

ockert worden War un auch die osterr. Kloöster durc
ylückliche DBand mı1t der Universität vereinigt WUr-

Die der Schweiz dagegen traten ach dem
er vereinbarten ersten 56 e VO der Union

K;denn Pius, Fürstabt VO  am}St (rallen; hatte L ROT
Bodensee CH1I6 SINAnNnstalt eroffnet;

elch Cardinal GCoeles Sfondrati 1057 als zwolfjährige
wıssenscha liche Laufbahn begann, andern

Männe nıcht 7R reden. S1ie hatte jedoch
Nen Bestand Fürstabt Leodegar (erwählt de

Ner 1696, gest ZuNeuravensburg 28 Nov 1717) ho
sSe wieder auf. Eine aRd 141e He Schule eröffnete

ST bt Augustin VOo  3 Einsiedeln i} 1411n Z6)Q
olc 1t Universität Salzburg‘ verbundene An

tStäa den Rottwei 1LO7:2 dur
en a S Bla 1en un HNL EN 1085 UÜEC

ohan d iefalten Zu Freisinezug lic durch Bem hung des Abtes RO uald von
Ettal 1T eneh rstbischofes Johann an ydaselbst undCR SLAatt h letztere ch J0A de

STOSSCH ähe W1Ie r aufg ben



zbu heisc e’ ınde S Same Not
und die Vertheidigung des Vaterlandes iıinen ungewoh
chen Aufwand , welcher ausserordentliche Abgaben
Steuern nothwendig machte. 193 die Bewohner der

sehr UNDETIN soliche Lasten LFuSEN; S: versamm lte ich
dieses rohe, ungastlıche und unversöhnliche Volk 111 Kro
DE, 11712 Zillerthal un: Pongau, beständige mıt (z+ewehren
Spiessen und Kolben bewaffnet obwohl der einsichtsvo
in ST eim ersten SignalAAA Aufruhr Mılıtar absandte
die Flamme 4A ersticken, damıt dıie eDellen nıcht

Da keınekuhner nd offener ihre ane verfolgten.
Za eichere 1lız 111 der D WAarTL , S verlangte der Lan
desfü ST dıeWiederentfaltung der akadem a  ne welche

1N den schwedischen Unruhen allenthalben den S37
© e1ıfall erworben hatte, nachdrücklicher, als die

frührerischen Bauern Andere f gyleicher I’reulosigkeıit
verleıten suchten.

Der kKector gehorchte dem Befehl, versammelteen
akadem ehrerrat C n für hoöochst bıllıg und re

tand, ass dıe UNIVeErsitaät fü dıie 1fa geCN,
S1e ıhr be ihr B ‚ebEG kte;
le: 1ın Ans te maollte
d S . 164 al

Au S ch zah cht dıe Stude

De1 be autete : pl bus ENUS nıversitatıbus Aca
4N perquam officiose Curatum , U do .  es; ul
litter fund oresales sedem fixerunt, vel eCe2LTUumM NCIp

ellicıs ımplicitıtumultibus la orarunt, ademıcı
ram lıberrime obtulerint eit

L1 r 1 Quare, cCum et1am Ge S1 us

P1S PUS et Prince Almae uıu ersitat undator libeı 1i
affeu ıngul confidentiae ad ers1 porıbus Studi

utı MDEX XSrum dque Academicum exill
usu et glor I11, 19 u x& defendendae

lum 1mM esıderet, dC1rCO, u
at 14 ublic ma tr1ıduo S11 nO

HC Pra ECTIO dabunt ıta
IN1ICLdı m scholaru C1D Nae dam nt an

orıat et:  o

n

San  a
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der KRector agnificus selbst übergab
S LJünt Gegenwart des akadem Senates diıe

akadem. Fahne untererBedingung, NEeNN dıe Vertheidi-
SUNS der 6S tOTderE ; JENE Plätze besetzen, die

11© angewlesen rden , bIis 1n jedoch HeiIsSSIE den
Studien obzuliegen H13 sıch des (+2brauches der en Zı

nthalten.
ubel ZOQ dıe StudentenschaftYnter allgemeinem

nd Glied fürstlichen Palaste und zeigte ıh
TE1LW S& keit; dıe Stadt tapfer vertheidigen,oder de

für das Vaterland sterben. Da die Bauern-
gen Wochen beigelegt AarCNH,

und die akadem neH das OrPS

Sc uSss fol

Die Klosterzell
(Eıne literariısche Reliquie VO: P us Zin ©7

S55 ruh’ ich traute Zelle nd dann 112 Jahren
Nun wıieder SEL dir Wohin zıeh' IC VO dir »
Entronnen mancher e  e Wıe droh’n 5 viel’ (Üefahren

1N11S drohte IL11L. Dem armen Sünder mır !
1111 den Wenn 16 dahin MUSS sche

G ch f Wohin werd’ ich ohl
Und lass’ dir h en Ist A EWSEn Freu
Mich enden 111C auf Ist Weh'n
Jetzt kan ch ın d bleib Herr ass mich ade

sich’re ort SC ch in D A
ch 18801 C L  —A  ben Sieh icht auf

mel fo1t LE Erlass’ C

Wıe gst nd u

ur fern Her dem ht
vol uen

DA M


